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Vorwort

Die öffentliche Hand nimmt aufgrund der gesetzlich vorgesehenen Aufgaben-
erfüllung, wie etwa bei der Energieversorgung oder im öffentlichen Personen-
nahverkehr, mit ihren wirtschaftlichen Tätigkeiten am Wirtschaftsleben teil.
Einer aktuellen Studie (DNK 2018) zufolge sorgen sich die Kämmerer in deut-
schen Kommunen vor allem um Mehrausgaben für Kinderbetreuung und
Schulen (68%), Kostensteigerungen bei Bauprojekten (56%) und zunehmend
um das neue Umsatzsteuerrecht (55%). Bei der verpflichtenden öffentlichen
Aufgabenerfüllung müssen sich die Verantwortlichen fragen, welche steuer-
lichen Pflichten zu erfüllen sind und welche Gestaltungsmöglichkeiten sich
ergeben. Außerdem gilt es, steuerliche Risiken zu vermeiden, um Haftungsfra-
gen für die kommunalen Vertreter auszuschließen. Hierbei soll neuerdings ein
internes Kontrollsystem helfen, steuerliche Pflichten ordnungsgemäß zu erfül-
len und eine leichtfertige Steuerverkürzung zu verhindern. Eine Struktur oder
formale Vorgabe des Gesetzgebers im Sinne eines Tax Compliance Systems
gem. §153 AO gibt es allerdings nicht. Vielmehr wird von allen Unternehmen
erwartet, ein derartiges Kontrollsystem nach den innerbetrieblichen Verhält-
nissen im Einzelfall zu entwickeln und anzuwenden. Das vorliegende Buch gibt
hierzu einen Leitfaden für die Umsatzsteuer am Beispiel eines öffentlichen
Unternehmens auf kommunaler Ebene. Die Rechtsform (öffentlich-rechtlich
als Eigenbetrieb oder privatrechtlich als Eigengesellschaft wird nicht zusätzlich
differenziert, weil sich das Werk ausschließlich auf die Umsatzsteuer konzen-
triert. Im Umsatzsteuerrecht ist die Rechtsform und Rechtsfähigkeit im Gegen-
satz zu den Ertragsteuern nicht entscheidend. Ein auf alle Unternehmen über-
tragbares Tax Compliance System ist aufgrund der Vielfalt und den Anforde-
rungen im Einzelfall nicht abbildbar. Dennoch soll eine allgemeingültige Struk-
tur eines Kontrollsystems helfen, einen innerbetrieblichen Leitfaden im Sinne
eines Tax Compliance Systems für die Umsatzsteuer zu entwickeln. Darüber
hinaus werden risikobehaftete Umsatzsteuerfragen gesondert erfasst und erör-
tert.

Kommunale Aufgaben reichen von hoheitlichen Aufgaben (Abfallentsorgung),
der bloßen Verwaltung von unbeweglichem Vermögen (verzinsliche Anlage
von Kapital oder Liegenschaftsmanagement), den zahlreichen gemeinnützigen
Aufgabenbereichen (Kindergärten, Altenheime, Theater und Museen,
Schwimmbäder) bis zu wirtschaftlichen Tätigkeiten (Versorgungsunterneh-
men, öffentlicher Personen- und Nahverkehr). Die Kommunen nehmen hierbei
partiell am allgemeinen Wirtschaftsleben teil und stehen im Wettbewerb mit
privatwirtschaftlichen Unternehmen. Daher sind auch Kommunen verpflich-
tet, ihren umsatzsteuerlichen Pflichten nachzukommen. Die Umsatzsteuer wird
zwar mit dem Entgelt (Preis oder Gebühr) an den Endverbraucher weitergege-
ben. Dennoch bleibt die Kommune aufgrund der Gestaltung dieser Steuerart als
indirekte Steuer regelmäßig Steuerzahler und Steuerschuldner. Auch wird die
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Kommune durch erhöhte Steuerverwaltungskosten (Selbstberechnung der
Umsatzsteuer und hohe Aufzeichnungspflichten) mittelbar belastet. Hierdurch
ergeben sich in der Praxis erhebliche umsatzsteuerliche Risiken, die in ein Tax
Compliance System einfließen sollten. Kommunen sind demnach Steuergläu-
biger für Gemeindesteuern (Hundesteuer, Zweitwohnungsteuer) und zugleich
Steueradressat (Steuerschuldner) für indirekte Steuern auf erzielte Umsätze.

Zum 01.01. 2021 ist die Unternehmereigenschaft im Umsatzsteuerrecht ge-
trennt von der ertragsteuerlichen Behandlung einzuschätzen, weil die Über-
gangsfrist zur Anwendung des §2b UStG endet. Mit dieser Vorschrift wurde die
Unternehmereigenschaft für hoheitliche (Abfallentsorgung) und vermögens-
verwaltende Tätigkeiten (Vermietung und Verpachtung von Liegenschaften)
europakonform angepasst. Demzufolge unterliegen nun grundsätzlich alle ent-
geltlichen und nachhaltig erzielten Tätigkeiten der Umsatzsteuer. Nach wie vor
sind aber Anwendungsbereich und Ausnahmeregelungen des §2b UStG mit
umsatzsteuerlichen Risiken verbunden. Im Rahmen ihres Aktionsplans zur
umfassenden Neuregelung des Waren- und Dienstleistungsverkehrs hatte die
Europäische Kommission auch Änderungen am bestehenden Mehrwertsteuer-
system vorgeschlagen. Diese sog. Quick Fixes betreffen Konsignationslager,
Reihengeschäfte sowie Voraussetzungen und Nachweise für die Steuerbefrei-
ung innergemeinschaftlicher Lieferungen. Kommunen, die grenzüberschrei-
tende Umsätze in andere EU-Staaten tätigen, sind daher auch von den Neurege-
lungen zum 01.01. 2020 betroffen und müssen die erhöhten Anforderungen im
betrieblichen Kontrollsystem beachten.

Im vorliegenden Werk steht die Kommune als Steueradressat im Vordergrund.
Hiermit sind Gemeinden, Städte und Landkreise angesprochen; die Länder-
und Bundesebene wird aus Gründen der Transparenz ausgeklammert. Das
Buch bietet Kommunen eine Orientierungshilfe zur aktuellen Umsatzbesteu-
erung mit ihren hoheitlichen, vermögensverwaltenden, steuerbegünstigten
und wirtschaftlichen Tätigkeiten. Der Rechtsstand basiert auf dem Umsatzsteu-
errecht zum 01.01. 2020. Die theoretischen Ausführungen zum Steuerrecht
werden durch Praxisbeispiele und Abbildungen veranschaulicht. Darüber hi-
naus kann die Anwendung des Umsatzsteuerrechts anhand von Sachverhalten,
Berechnungsbeispielen oder Kontrollfragen zu jedemKapitel geübt und vertieft
werden. Die detaillierten Lösungshinweise dienen dem Verständnis und der
Anwendung eines Sachverhalts im Regelfall.

Die aktuelle Gesamtdarstellung zum Umsatzsteuerrecht bietet den Kommunen
bei der Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben einen aktuellen und straffen
Einblick in die umsatzsteuerrechtlichen Folgen der wirtschaftlichen Tätigkeiten
oder kommunalen Entscheidungen. Das Buch kann den steuerlichen Berater
nicht ersetzen, bietet aber im Vorfeld eine prägnante Einstiegs- und Überblicks-
information für die Kommunalverwaltung, für Dozenten und Teilnehmer der
Verwaltungsakademien und Weiterbildungsveranstaltungen sowie für die
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Bachelor- und Masterstudiengänge der öffentlichen Betriebswirtschafts-
lehre/PublicManagement.

Nordhausen, im Januar 2020 Die Verfasserin
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